
k u r i e r . a tNIEDERÖSTERREICH Freitag I 15. März 2019

18

VON KEVIN KADA

Stockerau.
Seit 75Jahren ist
diegrößteStadtdes
Weinviertels rot.Doch
dieWahl am24.März
versprichtSpannung.

Am24.MärzwirdinStockerau
gewählt. Ein Jahr früher als in
fastallenanderenniederöster-
reichischen Gemeinden (siehe
Geschichte rechts). Seit 1893
wurden in Stockerau elf Bür-
germeister der SPÖ oder
einer ihrer roten Vorgänger-
parteien gewählt. Andrea
Völkl tritt an, die erste ÖVP-
Bürgermeisterin zu werden
und es werden ihr keine
schlechten Karten einge-
räumt. Die Chancen auf eine
Umfärbung der größten Stadt
des Weinviertels dürften
auch der Bundespartei nicht
verborgen geblieben sein,
schickte man am Donnerstag
imWahlkampf-Endspurtdoch
den Bundeskanzler auf Stim-
menfang. Völkl selbst wollte

Bundeskanzler als Wahlhelfer für
den „Sturm auf die rote Bastion“

vor rund 70 ÖVP-Anhängern
nicht vom Bürgermeister-
Amtsprechen:„Wirwollenge-
stärkt in die neue Legislatur-
periode gehen und Stockerau
gemeinsam positiv verän-
dern.“

Zuvor besuchten Kurz
undVölklnochdasStockerau-
er Holzhandelsunternehmen

J.u.A Frischeis. Der Bundes-
kanzler gab sich bei der Füh-
rung durch die Zentrale des
Unternehmens gewohnt
volksnah. Da wurden fleißig
Selfies mit dem prominenten
Gastgemacht.„ZweiMitarbei-
ter sind sogar extra nach ihrer
Schicht geblieben, damit sie
den Besuch nicht verpassen“,

erzählt Frischeis-Geschäfts-
führer Werner Stix während
der Führung.

Knappes Rennen
Die roteBastiondesWeinvier-
tels einzunehmen ist eine
schwierige, aber machbare
Aufgabe. Die Ausgangslage:
Nur fünf Mandate trennt die
ÖVP (12) von der regieren-
den SPÖ (17). Im Fahrwasser
von Sebastian Kurz sehen die
städtischen Schwarzen nun
ihre Chance gekommen. „Ich
habeselbstnichtgewusst,dass
Stockerau seit jeher in der
Hand der SPÖ war“, erzählt
Kurz den rund 70 Gästen,
„aberichverfolgedieEntwick-
lung natürlich sehr genau
unddrückeAndrea(Völkl, Anm.)
dieDaumen.“

Nach dem Rücktritt von
Langzeit-Stadtchef Helmut
Laab soll SPÖ-Spitzenkandi-
dat OthmarHolzer denWahl-
sieg holen. Er blickt gespannt
auf den Wahltag: „Sicher ist
man angespannt, aber ich zit-
tere nicht. Nach fast 75 Jah-
ren SPÖ-Mehrheit hoffe ich,
dass das auch so bleibt.“
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Warum drei Gemeinden ein
Jahr früher zur Urne müssen

meinderat folglich nicht
mehr beschlussfähig war,
musste ein Neuwahl-Termin
fixiertwerden.

Mit der Mandatsrückga-
be besiegelte die Opposition
sowohl in Wolkersdorf als
auch in Pillichsdorf eine vor-
gezogeneWahl.DerWolkers-
dorfer ÖVP-Bürgermeisterin
Anna Steindl wurde von der
Opposition ein Alleingang
beimBau eines neuenVeran-
staltungssaales vorgewor-
fen. Somit müssen am 24.
MärzdreiGemeindenvorzei-
tigwählen.

ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Zahl der Lastautos in
NÖ massiv gestiegen
Verkehr. LauteinerAnalyse
desVCÖaufderBasisvonAs-
finag-DatenhatderLkw-Ver-
kehraufÖsterreichsStraßen
indenvergangenen fünfJah-
renmassivzugenommen.Die
meistenLastwagensind in
NÖaufderA2beiBieder-
mannsdorf (imSchnitt
17.950proTag)unterwegs,
gefolgtvonderA21(14.150
FahrzeugebeiBrunnamGe-
birge)undderA1(14.000
FahrzeugeproWerktagbei
Ybbs).Das ist eineZunahme
vonbiszu15Prozent.Damit
habederLkw-Verkehr fast
doppelt so starkzugenom-
menwiedasWirtschafts-
wachstum,sagtVCÖ-Experte
MarkusGansterer.

Nach Prügelei liegt
Opfer im Koma
Poysdorf. BöseFolgenhatte
inderNachtaufMittwoch
einebrutaleAuseinander-
setzungzwischeneiner
GruppevonWienerDachde-
ckern inPoysdorf imBezirk
Mistelbach.Ein34-Jähriger
hatbei einerSchlägereimit
einem40-jährigenKontra-
hentensoschwereKopfver-
letzungenerlitten,dasser im
Komaliegt.DasOpferwar
miteinem38-jährigenWie-
nerundzwei türkischen
Staatsbürgern imAltervon
40und44JahrenausWien
unterwegs.DieUnbeteilig-
tenversuchtenvergeblich
denStreit zwischendenbei-
denzuschlichten.DerTäter
befindet sich inU-Haft.

Militärakademie auf
einer Silbermünze
Wiener Neustadt. DieThere-
sianischeMilitärakademie
istdasMotiveinerneuenSil-
bermünzederzum825-
Jahr-Jubiläumder„Münze

ÖsterreichAG“.DiePrägung
erzähltdieGeschichte rund
umdieGefangennahmedes
englischenKönigsRichard
„Löwenherz“durchdenBa-
benbergerLeopoldV.

Spatenstich für Psychosoziale Tagesstätte
Tulln. Die1994gegründeteEinrichtunginTullnwirdnunmit
UnterstützungdesLandesNiederösterreichauf rund750
Quadratmeternneuerrichtet.PsychischerkrankteMen-
schengehendorteinerArbeitundBeschäftigungnach.Die
PlätzewerdendurchdenNeubauvon22auf35aufgestockt.
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mit Auto in einen Baum
Wiener Neustadt. Ein junger
Mann istamDonnerstagvor-
mittag inGöllersdorf imBe-
zirkHollabrunnmit seinem
Wagenfrontalgegeneinen
Baumgeprallt.DieWucht
warsogroß,dassderBaum
entwurzeltwurde.DerEin-
heimischewarausnochun-
bekannterUrsache linksvon
derStraßeabgekommen
undungebremstgegendas
Hindernisgeprallt.Der
Schwerverletztewurdeaus
demWrackgeborgenund
mitdemRettungshub-
schrauber insUKHMeidling
nachWiengeflogen.

NAMENSTAG, 15. 3.
Clemens,Luisa/e,Zacharias
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Vösendorf. Umweltbundesamtprüft erneut
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Gemeinderatswahl. In Stocke-
rau hat die vorgezogene Ge-
meinderatswahlmitdenUm-
bauten in der Stadt-SPÖ zu
tun. Im Oktober 2018 gaben
StadtchefHelmutLaab,Vize-
bürgermeisterin Susanne
Hermanek sowieweitere sie-
ben rote Mandatare ihren
Rücktritt mit 30. November
bekannt. Für die Opposition
war dieser Umbau zu viel.
Nach dem Auszug bei einer
Gemeinderatssitzung im
Herbst 2018 legten die ÖVP-
und FPÖ-Gemeinderäte ihre
Mandate nieder. Da der Ge-

POLITSTREIT

Umweltministerin schaltet
sich in Deponie-Causa ein

IndieCausarundumdieehe-
malige Deponie neben dem
Sportplatz in Vösendorf, Be-
zirk Mödling, kommt keine
Ruhe. Nun hat sich Umwelt-
ministerin Elisabeth Köstin-
ger (ÖVP)eingeschaltet.

Wie berichtet, sollen am
SportplatzKabinenundKan-
tine erneuertwerden.DieEr-
neuerungdes indie Jahrege-
kommenen Gebäudes ist
dringendnotwendig.2,5Mil-
lionen Euro sollen investiert
werden. Eigentümer des
Grundstücks ist die Vösen-
dorfer Kommunal GmbH.
Das Problem: Das Grund-
stück ist im Verdachtsflä-
chenkataster des Umwelt-
bundesamtes als Altablage-
rung ausgewiesen. Aller-
dings zeigenbisherigeUnter-
suchungen des Amtes, dass
nur ein Teil des Geländes als
Verdachtsfläche gilt, nicht
aber jener Teil, auf dem der
Sportplatz liegt.Dennochge-
hen wegen der Baupläne die
Wogen bei ÖVP, Grünen und
FPÖ sowie Teilen der Bevöl-
kerung hoch. Der Neubau
wurde mittlerweile von der
SPÖ-Regierungbeschlossen

ÖVP-Chef Hannes Koza
hat sich nun an Umweltmi-
nisterin Köstinger, ebenfalls
ÖVP, gewandt. Er habe ihr in
einem ausführlichen Ge-
spräch die Problematik und
die Verunsicherung der Vö-
sendorfer erläutert, sagt er
demKURIER.Köstinger setzt

sich daher für weitere Unter-
suchungen der Fläche durch
das Umweltbundesamt ein,
heißt es.„Die Klärung der Si-
tuation hat oberste Priorität.
Wir müssen genau eruieren,
ob von der ehemaligen De-
ponie noch Gefährdungen
fürMensch undUmwelt aus-
gehen können“, teilt sie in
einemStatementmit.

Prüfung lange geplant
Tatsächlich wird das Um-
weltbundesamt die Ver-
dachtsfläche heuer erneut
prüfen. Das war aber bereits
seit langemgeplant, teilt Ste-
fan Weihs, Leiter der Abtei-
lung Altlasten, mit. Auch der
zuständige Gemeinderat
Christian Kudym (SPÖ) be-
tont, das bereits bei der Ge-
meinderatssitzung am 12.
Februarmitgeteilt zuhaben.

KonkretsollennunGrund-
wasser und die Entwicklung
der Deponiegase untersucht
werden. Die Erhebungen sind
für drei Jahre angesetzt, sagt
Weihs. ZumNeubaumeint er:
„Aus fachlicher Sicht ist eine
BebauungunterBerücksichti-
gung der Deponie möglich.“
Diese Ansicht vertrete auch
dasLandNÖ.LautKudymsoll
das Grundstück nun geteilt
werden, damit die unbelaste-
tenAreale nichtmehr zur Ver-
dachtsfläche gezählt werden.
Bevor gebaut wird, werden
zudem eigene Untersuchun-
genabgewartet. – K. ZACH

ÖVP-Chef
Hannes Koza
wandte sich
an Umweltmi-
nisterin
Elisabeth
Köstinger. Sie
betont, dass
die Klärung
der Situation
oberste Prio-
rität hat.
Geprüft wird
aber ohnehin

Bundeskanzler Sebastian Kurz und die ÖVP-Spitzenkandidatin Andrea Völkl mit einem ehemaligen Mitarbeiter der Firma J.u.A. Frischeis


